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Raumsicherung und Verteidigung

Unter dem Motto «Die Armee baut Brücken» war die

Schweizer Armee Ehrengast an der LUGA (Luzemer
Gewerbeausstellung). Sie illustrierte die drei strategischen

Aufträge.
Diese wurden unefolgt umschrieben:

- Friedensßrderung im Ausland

- Existenzsicherung bei Katastrophen in der Schweiz

- Raumsicherung und Verteidigung (Quelle: INTFL4
1/2006, S. 11)

Weshalb das «und»? Ist denn Raumsicherung nicht

auch Verteidigung?

Der Begriff «Verteidigung» venvirrt die sicherheitspolitische

Diskussion.

«Verteidigung» kann nicht mehr als Kampfform oder als

operativer Einsatz gesehen werden.

«Verteidigung» ist eine Absichtserklärung, eine Geisteshaltung.

Verteidigen bedeutet, die Souveränität des Landes mit
allen Mitteln wahren zu wollen.

So gesehen gehören

- Raumüberwachung

- Objektschutz

- Raumsicherung

- Existenzsicherung

- Unterstützung bei der Inneren Sicherheit

- zielorientierterAuslandeinsatz
auch zur «Verteidigung».

SchlüsselelementefürArmee-Einsätze sind die Gefechtstechnik

und der Kampfder verbundenen Waffen. Diese

beiden Elemente muss die SchweizerArmee beherrschen.

Der Begriff «klassische Verteidigung» kann ersatzlos aus

den militärischen Reglementengestrichen werden. Er kann

ersetzt werden durch «Einsatz aller Kampfmittel».
Raumsicherung ist Verteidigung.

Aber wir brauchen eine Strategie, wie wir die Souveränität

unseres Landes garantieren wollen. Daraus ergeben

sich dann die sicherheitspolitischen Leistungsaufträge
an Armee, Polizei und Zivilschutz. Und mit diesen

Leistungsaufträgen kann die Armeefiihrung die Einsatzdoktrin

entwickeln. Als Ergebnis wird dann aber wohl kaum

eine «Dienstleistungsarmee» hervorgehen.

In dieser Nummer bringen wir Überlegungen zu den

Auslandeinsätzen der SchweizerArmee (Seite 6). Und wir

analysieren die aktualisierte Militärstrategie der USA

(Seite 12 und Seite 53).

Wir wünschen Ihnen eine interessante Lektüre

Louis Geiger, Chefredaktor
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